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	 Disclaimer:

	 Es hilft, vorher die Zusammenfassung der Studie und/oder die Präsentation
	 der Ergebnisse der Aufarbeitungsstudie durchzugehen.  
	 Hinweis: Die Zusammenfassung ist ab Mai auf der Webseite verfügbar.

	 Außerdem empfiehlt sich eine Moderation, die den Workshop leitet. Das kann etwa ein*e Leiter*in sein,
	 der*die sich gut mit der Studie auskennt. 

Rahmen:
Dauer: 2-3 Stunden

Gruppengröße: 5-20 Leiter*innen, ggf. kann die Leitungsrunde auch geteilt werden, damit ein gewinnbringender Aus-
tausch entstehen kann.

Material:
• Karten
• Stifte

Ablaufplan:

Einstieg (ca. 15 Minuten)

• Einführung, warum der Workshop stattfindet:
	 o Den Stamm und das Stammesleben für Kinder und Jugendliche zu einem sichereren Ort machen
	 o Stammesinterne Kulturen, Rituale und Verhalten reflektieren

• Es geht nicht um Schuld, sondern um Verantwortungsübernahme und Weiterentwicklung

• Check-In Frage: „Wann war ich in einer Leitungsrolle zuletzt unsicher?“

Moderationshinweis:
Gute Einstiegsformulierung:
„Es geht nicht darum, jemanden zu entlarven, sondern gemeinsam besser zu werden.“

https://dpsg.de/de/die-ergebnisse-der-aufarbeitungsstudie
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Unsere unsichtbare Kultur (ca. 30 Minuten)
Ziel: Auseinandersetzung mit folgenden Fragen:

	 Wie gehen wir mit Fehlern um?

	 Werden kritische Stimmen gehört?
	
	 Gibt es Dinge, die man nicht hinterfragt?
	
	 Wo erleben wir Gruppendruck?

1. Einzelarbeit:
Auf einzelnen Karten vervollständigen die Leiter*innen folgende Sätze:

	 Bei uns ist es normal, dass…
	
	 Das gehört einfach dazu…
	
	 Darüber spricht man eher nicht…

2. Gemeinsame Auswertung:

• Die Karten werden nach unterschiedlichen Themenbereichen geclustert 

	 o Rituale
	 o Umgang
	 o Leitung
	 o Ggf. ergeben sich noch weitere Theme

• Gemeinsame Diskussion der Ergebnisse:
	 o Was stärkt uns?
	 o Wo wird’s kritisch?

Durch diese Methode sollte deutlich werden, dass Kultur oftmals unbewusst wirkt.

•

•

•

•

•

•

•
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Ritual-Check (40 Minuten)
Ziel: Auseinandersetzung mit folgenden Fragen:

	 • Welche Rituale prägen unseren Stamm?

	 • Sind sie für alle freiwillig?

	 • Gibt es Rituale, die Druck erzeugen?

	 • Welche Rituale würden wir heute nicht mehr neu einführen?

1. Sammlung aller Rituale

Beispiele:

	 • Bestimmte Spiele

	 • Versprechensfeiern 

	 • Stufenübergänge

	 • Aufnahme in Leitungsrunde

	 • Gemeinsames Bier am Abend

	 • Pflocken

	 • Lagerhochzeiten

	 • Kleiderketten

	 • Geschlechtergemischte Schlafsituation

	 • Begrüßungen

	 • Tuchübergabe

	 • Geburtstage

	 • Aufnahme in Gruppen

	 • Willkommensrituale auf Lagern

	 • Schaut hier ganz individuell, wie euer Stammesleben gestaltet ist. Es müssen auch nicht alle Rituale
	    kritisch sein.

2. Bewertung pro Ritual

	 • Ordnet die Rituale auf einer Skala von 1-5 entsprechend der Tabelle im Anhang zu 

	

	 • Das Ritual…
	 	 o ist freiwillig?
	 	 o ist verständlich?
	 	 o macht Spaß für alle?
	 	 o erzeugt Druck?
	 	 o kann Grenzen verletzen? Verletzt auf jeden Fall Grenzen?

	

	 • Sortiert die Rituale den entsprechenden Stufen zu
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3. Einordnen
• Teilt die Rituale nun folgenden Bereichen zu:
	 o Behalten
	 o Verändern
	 o Abschaffen

Die Studie zeigt, dass Rituale ein Spannungsfeld sind. Sie können Orientierung und Halt geben, aber auch Druck erzeugen. 
Vielleicht hilft es bei einigen Ritualen und Traditionen auch, die Regeln klarer abzustecken und umzuformulieren. Ihr müsst 
nicht grundsätzlich auf alle Rituale und Traditionen verzichten.

Pause

Auflösen der Schweigekultur (30 Minuten)

1. Einzelarbeit (ca. 10 Minuten)

	 • Teilnehmende vervollständigen den Satz: „Wir reden zu selten über…“

	 • Wichtig: Pro Aspekt eine Karte nutzen

2. Gemeinsamer Austausch (ca. 20 Minuten)

	 • Die Karten der Einzelarbeit werden geclustert

	 • Priorisierung: Was müssen wir ändern?

Vermutlich werdet ihr in einem Treffen nicht das Problem nachhaltig lösen. Besprecht aber feste Personen, die einen Vor-
schlag zur Verbesserung der Situation erarbeiten sollen oder legt einen festen Zeitpunkt fest, an dem ihr euch mit diesem 
Punkt noch einmal auseinandersetzen wollt.

Stamm als System (30 Minuten)
Macht kann in einem Stamm auch unabhängig von offiziellen Funktionen von Personen ausgeübt werden. Ein starkes 
Machtgefälle oder eine Zentrierung von Macht kann mit Blick auf (sexualisierte) Gewalt schwierig sein. Visualisiert daher 
eure Strukturen, um nachzuvollziehen, wer bei euch Macht hat.

Als Orientierung dafür dienen euch folgende Fragen:

	 •  Wer hat Macht?

	 • Wodurch hat die Person Macht? Position? Alter?

	 • Wer entscheidet?

	 • Wer wird gehört?

Diskutiert im Anschluss folgendes:

	 •  Wo gibt es blinde Flecken?

	 • Wer fehlt?
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Abschluss: Konkrete Maßnahmen (5 - 10 Minuten):

Reflektiert euren Workshop mit Hilfe folgender Fragen:

	 • Das behalten wir

	 • Das verändern wir

	 • Das probieren wir aus

Legt gemeinsam drei verbindliche Maßnahmen fest, die ihr nun umsetzen möchtet. Legt auch einen festen Zeitpunkt fest, 
bis wann die Maßnahmen umgesetzt werden sollen.

Reflexions-Fragebogen für Einzelpersonen und Stämme
Kultur & Umgang

Bewerte folgende Aussagen mit Hilfe des Ampelsystems:
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Aussage Grün Gelb Rot

Wir sprechen offen über Probleme

Kritik ist bei uns möglich

Es gibt keine Tabus
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Rituale & Tradition

Wie bewertet ihr eure Praxis?

Macht & Verantwortung

Verhalten & Grenzen

Alkohol & Gruppendynamik
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Aussage Grün Gelb Rot

Alle Rituale sind freiwillig

Niemand wird unter Druck gesetzt 

Rituale respektieren Grenzen 

Aussage Grün Gelb Rot

Alle Rituale sind freiwillig

Niemand wird unter Druck gesetzt 

Rituale respektieren Grenzen 

Aussage Grün Gelb Rot

Macht ist gut verteilt

Nähe wird reflektiert

Entscheidungen sind transparent

Aussage Grün Gelb Rot

Es gibt keinen Druck, zu trinken

Alkohol verändert Situationen nicht negativ

Regeln sind klar
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Auswertung

Zählt eure Kreuze

Interpretation:

Viele Grün: stabil & reflektiert

Viele Gelb: genauer hinschauen

Viele Rot: akuter Handlungsbedarf
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Bereich Grün Gelb Rot

Kultur

Rituale

Nähe & Macht

Verhalten

Alkohol
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Hinweise für Moderation

Grundhaltung:
Das Wichtigste vorab: Du moderierst nicht als „Kontrolleur*in“, sondern als jemand, der*die ermöglicht ehrlich hinzu-
schauen, ohne Angst vor Bewertung.

Leitsatz für dich:
„Ich sorge für einen sicheren Raum nicht für richtige Antworten.“

Allgemein:
Typische Reaktionen, die kommen können: „Bei uns ist doch alles okay.“

Deine Reaktion darauf:

	 • Für das Thema öffnen: „Das kann gut sein und genau deshalb lohnt es sich hinzuschauen, warum es gut läuft. 
	    Außerdem kann es gut sein, dass wir von Betroffenen nicht wissen und ihnen sind wir es schuldig, genau
	    hinzuschauen.“

Wenn Verharmlosung kommt

Typische Aussagen:

	 • „Das war doch nur Spaß.“

	 • „Das gehört halt dazu.“

	 • „So haben wir das immer gemacht.“

Deine Reaktion darauf: Intervention, nicht: „Das ist falsch.“

Sondern:
„Für wen war es vielleicht kein Spaß?“
„Was müsste passieren, damit es für alle okay ist?“
„Würden wir das heute bewusst neu entscheiden?“
„Was hätten wir für einen Nachteil, wenn wir uns damit beschäftigen?““

Ziel: Perspektivwechsel statt Angriff

Wenn Abwehr kommt

Typische Aussagen

	 •„Jetzt wird hier alles problematisiert.“

	 •„Dann dürfen wir ja gar nichts mehr.“

Deine Reaktion:
„Es geht nicht darum, Dinge zu verbieten, sondern bewusst zu entscheiden.“
„Die Frage ist nicht: Dürfen wir das, sondern: Ist das für alle sicher?“
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Wenn es persönlich wird
Situation: Jemand fühlt sich angegriffen oder verteidigt sich

Reaktion:
„Wir sprechen hier über Strukturen, nicht über einzelne Personen.“
„Viele Dinge passieren nicht, weil jemand etwas falsch machen will, sondern weil sie sich eingeschlichen haben.“
Ganz wichtig: Druck rausnehmen

Wenn Schweigen entsteht
Schweigen bedeutet oft Unsicherheit oder Angst

Mögliche Methoden:

	 • anonym schreiben lassen

	 • Kleingruppen statt Plenum

	 • konkrete Fragen stellen

Formulierung: „Ich merke, das ist kein leichtes Thema – nehmt euch kurz Zeit für euch.“

Wenn jemand etwas Schwieriges anspricht

Das ist ein Schlüsselmoment.

Deine wichtigste Aufgabe:

• Nicht relativieren

• Nicht sofort lösen wollen

Mögliche Reaktion:
„Danke, dass du das ansprichst.“
„Das ist wichtig. Lasst uns kurz dabeibleiben.“

Ggf. nachfragen:

• „Was genau war schwierig?“

• „Was hätte geholfen?“

Wenn konkrete Grenzüberschreitungen angedeutet werden

Deine Haltung:

	 • ernst nehmen

	 • nicht im Plenum ausbreiten

	 • Verantwortung klären
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Mögliche Formulierung:
„Das klingt nach etwas, das wir ernst nehmen müssen. Lass uns das im Anschluss in einem kleineren
Rahmen besprechen.“

Danach:

	 • ansprechbare Person klären

	 • ggf. Präventions-/Interventionsstruktur nutzen

Diskussion lenken (wenn sie ausufert)
Problem, wenn Diskussion

	 • theoretisch

	 • abschweifend

	 • zur „Grundsatzdebatte“

werden.

Mögliche Reaktion:
„Ich würde gerne zurück zur Frage kommen: Was heißt das konkret für unseren Stamm?“

Mit dem Ampelsystem arbeiten

Wenn Ergebnisse vorliegen:

Fokus auf:

	 • Rot = sofort anschauen

	 • Gelb = versteckte Risiken

Gute Fragen:

„Was überrascht euch?“
„Wo gehen unsere Einschätzungen auseinander?“
„Wo müssen wir konkret etwas verändern?“

Abschluss stark moderieren

Das wird oft unterschätzt.

Wichtig: Nicht nur reden → verbindlich werden

„Wo gehen unsere Einschätzungen auseinander?“
„Wo müssen wir konkret etwas verändern?“
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Leitfragen:

	 • „Was ändern wir konkret?“

	 • „Wer übernimmt Verantwortung?“

	 • „Bis wann machen wir das?“

Gute Abschlussformulierung
„Wenn wir in 6 Monaten wieder hier sitzen, woran merken wir, dass sich etwas verändert hat?“

Typische Fallen (und wie du sie vermeidest)

Falle 1: Moralischer Druck

	 • führt zu Abwehr

	 • stattdessen: neugierig bleiben

Falle 2: Zu schnell Lösungen

	 • überspringt Reflexion

	 • erst verstehen, dann handeln

Falle 3: Einzelne in den Fokus nehmen

	 • zerstört Vertrauen

	 • immer auf Struktur lenken

Falle 4: „Alles ist gleich schlimm“

	 • überfordert

	 • priorisieren (Ampel!)

Mini-Spickzettel für dich
Wenn du unsicher bist, sag:

	 • „Erzähl mal mehr“

	 • „Wie meinst du das genau?“

	 • „Was macht das schwierig?“

	 • „Was würde es besser machen?“

Anhang
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Ritual Frewilligkeit Verständlichkeit Spaß für 
alle

Druck Grenzverletzung

Stufenwechsel


